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Rückseite: Kaspar David Friedrich - „Der Sommer“ (1807)
interpretation mit VW K 70 Variant Prototyp, Andreas Kernke (2021)

Titelbild: „Grosse VW K 70-Sphinx von Gizeh“   
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TExT: ANDREAS KERNKE

Es geht wieder  los!

hr könnt es in meinem Statusreport zum K 70 von Sizilien in die-
ser Ausgabe der K 70-POST ab Seite 19 lesen: der originale 90 
PS-Motor meines Sizilianers leidet unter einem Pleuellagerscha-
den. Das ist jetzt bereits der zweite Motor, der ausfällt, weil das alte 

Motoröl über lange Zeit die Oberfläche der Lagerschalen angegriffen hat. 
Beim 100 PS-Motor meines gelben LS - der immernoch im Kompetenzzen-
trum im Westerwald steht - scheint es ja das gleiche Problem zu sein. Nur, 
dass bei seinem Motor offensichtlich die Hauptlager der Kurbelwelle betrof-
fen sind und beim Sizilianer eben die (oder ein) Pleuellager. Die zur Repara-
tur benötigten Lagerschalen sind allerdings zur Zeit vergriffen. Die Motoren 
liegen also auf unbestimmte Zeit auf Warteposition, 
  
Beim Blick in die Runde fällt mir auf, dass sich dieses Schicksal wohl einige 
Motoren teilen. Wäre es nicht möglich, diese wichtigen Ersatzteile clubmä-
ßig zu organisieren? Andererseits habe ich eine Firma vor Ort, die klas-
sische und moderne Rennsportfelgen herstellt, Rennsportteile fertigt und 
klassische Renntourenwagen aufbaut, restauriert und einsetzt - die können 
mir doch sicherlich zumindest mit den Namen von Herstellern der gesuchten 
Lagerschalen dienen, oder? Das könnte die Lösung für mein Motorproblem 
sein. 
 
Erstmal sorgt jetzt eine 75 PS-Maschine für den nötigen Vortrieb im Sizi-
lianer. Es reicht ja, dass der gelbe LS nutzlos im Kompetenzzentrum im 
Westerwald herumsteht - der silberne Sizilianer soll demnächst jedenfalls 
zum diesjährigen Pfingsttreffen nach Österreich unterwegs sein. Ich bin mir 
ganz sicher: wir werden (uns) sehen! 
 
Ein wichtiger Schritt ist jedenfalls inzwischen gemacht: in der letzten  
April-Woche hat das Fahrzeug nach 19 Monaten Restauration seine Vollab-
nahme und das H-Gutachten erhalten. 
 
Das erste Treffen des Jahres im Kreis des Clubs fand auch bereits statt.  
Mario Thimm hatte zum „Marathon-Treffen“ geladen. Die konzerninterne 
Farbe L96M - Marathon-metallic - brachte immerhin einige K 70, Audi Coupè  
und Limousinen, Käfer und Passat zusammen. Diese illustre Gesellschaft 
erlebte ein sehr kurzweiliges Wochenende in und um Celle (s. Seite 23)  
 
Nun laufen die Vorbereitungen auf das Pfingsttreffen in Ybbs/Österreich. 
Kommt alle gut und vor allem unfallfrei dort an. Ich hoffe, wir sehen uns da! 
 
Also - bis dann!                                                                                                                       // 
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admInIstratIvEs

UNSERE SATzUNg...

… stand seit Jahren nicht mehr in korrektem Wortlaut zur 
Verfügung. Nachdem ich in den Vorstand gewählt wurde 
habe ich das zuständige Amtsgericht in Hamburg gebe-
ten, mir die hinterlegte Satzung zukommen zu lassen. Ich 
musste feststellen, dass es eine Satzung von der Grün-
dung des Clubs gibt und drei Änderungen aus späteren 
Jahren. Zum Teil wurden diese beschlossenen Änderun-
gen vom Amtsgericht nicht ! genehmigt, zum Teil wurden 
Textpassagen zur Änderung angegeben, die aber in 
keiner Version einer Satzung zu finden sind. Ein trauriger 
Zustand, wenn man eingestehen muss, dass es eigent-
lich auch beim Amtsgericht keine gültige Satzung gibt. 

Insofern war ich immer bestrebt eine „neue“ Satzung zu 
erstellen und bin heute froh, dass mir unser Kassenwart, 
Andreas Faulhaber diese Aufgabe abgenommen hat. 
Mein Beitrag zur neuen Satzung besteht größtenteils 
darin, dass ich den Brief des Amtsgerichts mit allen Ände-
rungen zunächst mal abtippen musste. 

Einem Hinweis der Rechtspflegerin am Amtsgericht Ham-
burg folgend wird der Vereinsbeitrag nicht mehr in der 
Satzung festgeschrieben, sondern Andreas Faulhaber hat 
auch eine „Beitragsordnung“ erstellt. Diese kann durch 
Abstimmung in der Jahreshauptversammlung bei Bedarf 
angepasst werden, muss aber nicht jedes Mal gebühren-
pflichtig ins Vereinsregister eingetragen werden. 

Da unsere Vereinsbeiträge seit dem letzten Jahrtausend, 
bis auf die Anpassung von D-Mark auf Euro, unverändert 
geblieben sind, haben wir uns entschlossen den Ver-
einsbeitrag bei der Einführung dieser Beitragsordnung 
zu erhöhen. Gleichzeitig wird aber auch ein sogenannter 
„Familienbeitrag“ eingeführt. Jede Person die sich unter 
gleicher Adresse wie ein bestehendes Vereinsmitglied an-

meldet, braucht nur den Familienbeitrag bezahlen, erhält 
dann aber auch keine K70-Post oder Jahreskalender. 
Gedacht ist dies für jegliche Lebenspartnerschaft (ob ein-
getragen oder nicht), sowie Kinder und Eltern. Man erhält 
die vollen Mitgliedsrechte und damit Stimmberechtigung 
und Zugang zum Teilepool, bezahlt aber nur den vermin-
derten Familienbeitrag. Wir hoffen damit, dem bereits 
geäußerten Wunsch Rechnung zu tragen, bei der Jah-
reshauptversammlung nicht nur mitsprechen zu dürfen, 
sondern auch abstimmen zu können.

Der Vorstand freut sich schon heute auf Eure rege Beteili-
gung auf der Jahreshauptversammlung am 9.9.2023 um 
17:00 Uhr in der Nähe von Michelstadt im www.Parkho-
tel-1970.de . Einige reisen bereits am Freitag an und am 
Sonntag 10.09.2023 folgt noch eine gemeinsame Aus-
fahrt.

Herzliche K 70 – Grüße sendet Euer

Ralf                                                                                   //

TExT: RALF KNISPEL
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ATT ISN AUKTION?  
Da stelle mer uns janz doom. 
 

Nein, es geht hier nicht um die Feuerzangenbowle. 

Ich wollte schon immer mal auf eine Oldtimerauktion, 
habe es aber nie geschafft eine zu besuchen. 

Anfang diesen Jahres wurde unweit von Frankfurt der 
Nachlaß eines Sammlers und Rennfahrers von einer 
Industrieverwertungsgesellschaft versteigert. 

Anzunehmen ist, das die Erben mit der Masse des Nach-
lasses überfordert waren. 

Das Vermächtnis des Verblichenen verteilte sich auf 
insgesamt drei Hallen nördlich von Frankfurt. Darunter 
befanden sich: Mopeds, Motorräder, Autos und bergewei-
se Ersatzteile. 

Ein silbermetallicfarbener K 70 L mit 75 PS-Motor und 
blauer Verlourpolsterung war auch im bunten Stauss des 
Konglomerats.  
 
Allerdings war der Wagen dick mit Eulenkot zugesch….. 

TExT UND FOTOS: MARKUS RETZ

Oldtimer Auktion
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Wie gut der sensible Lack diese Attacke vertragen hat, 
läßt sich erst nach einer gründlichen Wäsche sagen.Vor 
Ort ließ sich leider wenig dazu sagen, weil keine Infra-
struktur vorhanden ist. 

Dummerweise sind auch die Fahrzeugschlüssel über die 
Jahre verloren gegangen, so das eine Inspektion des 
Motor-, Koffer- und Innenraums nicht möglich war.
 
Ein Öffnen mit Draht wurde mir nicht gestattet.
Es blieb dann bei einer äußerlichen Kontrolle. Die Ka-
rosserie hat Anrostungen, aber augenscheinlich keine 
Durchrostungen.

Die Technik dürfte nach über 30 Jahren Standzeit, im 
warsten Sinne,wohl mausetot sein. 

Der K 70 ging dann inklusive Aufgeld (10% des Verstei-
gerungspreises) und Mehrwertsteuer der Provision für 
ca.1.500,00 € an einen „Sammler/Händler“ nach Bayern. 
 
Dieser hatte den K 70 als Beifang ersteigert, um den 
LKW vollzubekommen, da er noch andere Teile und 
Fahrzeuge erstanden hat. 

Aktuell ist der Wagen für 2.900,00 € zu haben. Dann 
aber ohne den Eulenkot.                                                  //
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oben: neue Volkswagen, die 1973 im Werk Wolfsburg auf Züge verladen werden. Alles von 1200, 
1300 und 1303 Käfern bis zu Typ 3 (Fließheck, Stufenheck und Kombi, Typ 4 (412 Fließheck und 
Kombi), sogar ein K 70 und ein Typ 2 Bus ist in diesem Bild zu sehen.

unten: dieses Bild hängt bei Teile Thimm im Sozialraum... einfach mal abfotografiert!

fundstückE
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D u  w e i s s t  au c h  vo n  
E r s a t z t e i l e n , 
die eigentlich in anderen 
Fahrzeugen verbaut sind 
aber im K 70 passen? 
 

Dann suchen wir 
Deinen Tipp!

Bitte eMail an:
k70-post@k70-club.de
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               nzwischen klafft zwischen dem hier  
               beschriebenen zeitlichen Ablauf und 
               der Realität ein ganzes Universum.

Hätte ich das Tempo nicht drastisch angezogen, hätte die 
Restauration wohl noch eine Ewigkeit länger gedauert. 
 
Alles beginnt mit der elenden Frickelei an den Bremsen. Wo-
chenlang versuche ich, die Bremsanlage des sizilianischen 
K 70 mit Silikonbremsflüssigkeit zu befüllen und zu entlüften. 
 
Warum Silikonflüssigkeit? Jedem sachkundigen  
K 70-Schrauber geht beim Thema Bremse der Hut hoch! Die 
herkömmliche Bremsflüssigkeit (DOT4) ist extrem hygro-
skopisch, liebt also abgöttisch Wasser. Sie hat die nervige 
Eigenschaft, selbst in dem (einigermaßen) geschlossenen 
System der Kraftfahrzeugbremse Wasser in sich selbst zu  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

binden. In erster Linie verdirbt dieses Wasser die eigentliche 
Mission der Bremsflüssigkt, nämlich auch bei großer Hitze 
(durch Reibung der Bremsbeläge auf den Bremsscheiben  
beim Bremsen) als Hydraulikflüssigkeit zu dienen. Wasser 
kocht bekanntlich bei 100°C und wird so zu Wasserdampf. 
Schlecht: Dampf=Gas lässt sich komprimieren... Bremsflüs-
sigkeit muss daher wenigstens doppelt so viel Temperatur 
aushalten. Zum Zweiten besteht eine Bremsanlage haupt-
sächlich aus metallischen Gegenständen und rostet bei Kon-
takt mit Wasser. So auch speziell die Bremssättel beim K 70. 
Das Problem ist, dass das Demontieren dieser Bauteile sehr 
aufwändig ist und auch beim Zusammenbau trotz aller Sorg-
falt immer wieder Undichtigkeiten entstehen können - so, 
wie bei meinen unzähligen Versuchen. Da platzt mir irgend-
wann die Hutschnur und ich gebe das pfriemelige Gefummel 
unterm Motor mit meinen dafür viel zu großen Händen auf. 
 
                                  Auf der Suche nach kompetenter Hilfe 
                                         ernte ich oft Stöhnen oder schlag- 
                                         artiges Desinteresse wenn ich erwähn- 
                                         te, dass es sich um Bremsen am K 70  
                                         handelt. Das scheint unter Wissenden  
                                         ein heikles Thema zu sein. Letztendlich 
                                         schäme ich mich daher nicht mehr, 
                                         dass ich aufgegeben habe. 
 
                                         Die Silikonbremsflüssigkeit hingegen 
                                         stösst Wasser ab - sie ist hydrophob, 
                                         Zudem ist sie noch hitzebeständiger 
                                         und viel weniger aggressiv als DOT4- 
                                         Bremsflüssigkeit. Der einzige Nachteil 
                                         dieses genialen Ersatzes ist, dass 
                                         DOT5, also Silikonbremsflüssigkeit, um 
                                         Einiges teurer ist - aber das ist es mir wert. 
 

TExT UND FOTOS:                                                             ANDREAS KERNKE https://el-gigante.blogspot.com,  

dEr k 70 vom Ätna

    Ein weiterer  
Statusreport zum K 70 von Sizilien



 
 
 
 
 
Letztendlich hat sich Mario Thimm bereit erklärt, die Brem-
sen auf Trab zu bringen. Deshalb lade ich den  
Sizilianer mal wieder auf einen Trailer und transportiere ihn 
nach Winsen bei Celle. 
                                     
Aus Zeit- und Platzgründen nur soviel:  
MARIO KAnn DIE K 70-BREMSE VOn DER zuKünFTIGEn 
MITARBEIT In DIESEM AuTO üBERzEuGEn! 

 
Damit ist ein großer Schritt Richtung Fertigstellung und 
H-Gutachten geschafft... so dachte ich zumindest! 
 
Nun geht es an den Motor. Zunächst gibt es diverse Schwie-
rigkeiten ihn überhaupt zu starten. Und das, obwohl er 
vor einem Jahr ja schon durch Peter Rodenberg aus dem 
sizilianischen Dornröschenschlaf geholt worden war. Des-
halb tausche ich den Zündanlassschalter, überprüfe diverse 
Kabel und bringe den Motor schließlich zum Laufen. 

 
    Als ich den Wagen nun aber zum allererste Mal fahre,  
    bekomme ich unter Last ein ordentliches Klackern zu 
    hören. Umgehend stellt sich heraus, dass dieser Motor 
    leider einen PLEUELLAgERSCHADEN hat. 
 
Das ist logischerweise eine erschütternde Nachricht für 
mich. Mist! - so kurz vorm ziel nochmal so einen Schuß 
vor den Bug! 
 
  
Wie heisst es aber immer in einem solchen Fall?  

 AUfSTEHEN,  
KRöNCHEN RICHTEN 
UND wEITERMACHEN! 
Aufgeben ist bei mir normalerweise keine Option. 
 
Glücklicherweise fiel mir nämlich ein 75 PS-Motor ein, den 
ich vor vielleicht 15 Jahren mal per eBay gekauft hatte und  
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120 Kilometer bis Lare... ÄHHH... Winsen

Mario in Action

Der Mario wird‘s schon richten,  
d e r  M a r i o  m a c h t  d a s  g u t ! 
Der Mario, der macht alles, 
was sonst keiner gerne tut! 
 

VIELEn DAnK MARIO!



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der seitdem trocken unter meiner Werkbank in der Werkstatt 
schlummert. JETzT KOMMT SEIN EINSATz! 
 
Ich bin ehrlich... ich habe eigentlich schon alles am Modell  
K 70 gemacht. Einen Motor habe ich aber nOCH nIE aus- 
oder eingebaut. Mein Plan: den Motor von Getriebe und 
Achsantrieb trennen und quasi Plug and Play austauschen. 
 
Auch hier will ich nicht lange hinterm Berg halten: mit mei-
nen Telefonjokern Markus Retz und Peter Rodenberg gelingt 
mir unter Mithilfe meines Sohnes Lukas dieser Arbeitsschritt. 
Im Nachhinein behaupte ich sogar mal dreist, dass es ei-
gentlich gar nicht so schwer war.  
 
Am Ende steht dann die erste Probefahrt... und was soll ich 
sagen? Der Motor läuft perfekt! Auch unter Last! 
 
Bevor sich das Schicksal nun eine weitere Schweinerei ein-
fallen lässt, um dem Ziel näher zu kommen, verabredete ich 
einen Termin zum H-Gutachten. Eine Woche später stehe 
ich tatsächlich mit dem silbernen K 70 vor der Werkstatt. 
Hierher kommt nämlich jeden Donnerstag ein Ingenieur der 
GTÜ. Seine Aufgabe besteht dann daraus, an Kundenfahr-

zeugen Hauptuntersuchungen, Vollabnahmen und H-Gut-
achten zu erstellen. 
 
In meinem Fall ist das natürlich wieder mal speziell, denn 
mein K 70 ist noch nie in Deutschland zugelassen gewesen. 
Er verfügt beispielsweise nicht über einen deutschen KFZ-
Brief (der heute Zulassungsbescheinigung Teil 2 heißt). Da-
rin ist normalerweise eine Typgenehmigung zu finden - das 
ist eine Art Allgemeine Betriebserlaubnis, die dem Hersteller 
erlaubt, Fahrzeuge nach einem vorgegebenen Muster zu 
produzieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich besitze momentan allerdings nur italienische Papiere... 
als ihm der drohende Arbeitsaufwand bewußt wird, ist der 
Prüfer mürrisch.  
 
Außerdem stößt er sich zunächst am patinösen Lackzustand 
meines Autos.Ich bin natürlich nicht auf den Mund gefallen... was 
letztendlich dazu führt, dass er sich DOCH ans Werk macht.  
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Seine schlechte Stimmung  
kippt in dem Moment, als er  
den Wagen mit der  
Hebebühne hochhebt und  
den Unterboden inspiziert.  
Nun ist er regelrecht  
euphorisch und vom unge- 
schweissten Zustand des  
Wagens von unten begeistert. 
 
Da nOCH die serienmäßigen Stahlfelgen verbaut sind, fragt 
er, welche Räder denn verbaut werden sollen. Ich deute nur 
nach nebenan auf den Reifenmonteur. Er zieht gerade na-
gelneue Reifen auf meine mitgebrachten Fuchsfelgen. Damit 
ist das Eis endgültig gebrochen. Er ist davon überzeugt, 
dass diese Felgen perfekt am K 70 aussehen. Keine Spur 
mehr von seinen anfänglichen Zweifeln. 
 
Schließlich gelingen auch die anderen Prüfpunkte; speziell 
die Bremsen an der Vorderachse bremsen sensationell  
gleichmäßig, der Motor läuft sehr gut, auch den CO-Wert 
kann ich auf Bestwerte (Zitat Prüfer) einstellen.

 
 
Am Ende fertigt er für das H-Gutachten Fotos vom K 70 in 
der Sonne vor der Werkstatt... alles ist gut! 
 
Allerdings erhalte ich die begehrten Dokumente noch nicht 
gleich. Das sei noch viel Arbeit, betont Mr. GTÜ. Doch das 
ist mir in diesem Moment vollkommen egal! 
 
Mein Auto hat soeben das Vollgutachten nach §21 StVzO 
bestanden und erhält das H-Gutachten nach §23 StVzO! 
Ich kann‘s noch gar nicht fassen. 
 
Alles wird endlich gut!                                                           //
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                       Das einzige italienische  
                       Dokument, aus dem die  
                    Erstzulassung hervorgeht

Italienische Fahrzeug- 
dokumente auf vergilbtem 
Butterbrotpapier

dEr k 70 vom Ätna

Nur nicht die Geduld verlieren!



Treffen

Marathon - treffen  
                                                                                                      in Winsen/aller 

                              TExT UND FOTOS:                                                             ANDREAS KERNKE https://el-gigante.blogspot.com,  

S SOLL EIn BESOnDERES OLDTIMER- 
TREFFEn WERDEn.
Die K 70-POST kündigte an: Mario Thimm 
lädt zu einem Marathon-Treffen nach Win-

sen an der Aller ein. Wobei mit Marathon die Farbe 
Marathon-metallic gemeint ist. In den 1970er Jahren 
waren nahezu alle Modelle des VW- und Audi-Kon-
zerns, vom Weltmeister Käfer über den ersten front-
getriebenen und wassergekühlten VOLKSWAGEn, 
den K 70, seinem nebenbuhler 411/412, über die AuDI 
Design-Ikone Coupe S bis hin zum Wankel-Wunder 
Ro 80 in diesem Farbton mit dem Lackcode L96M 
erhältlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1973 entschied sich auch Mario‘s Vater Harry für einen 
solchen VW K 70 als Sondermodell in Marathonmetallic, 
also als LS mit 100 PS. Anlässlich dieses 50.jährigen Ju-
biläums wollen sich am 29. und 30 April also Besitzer von 
Fahrzeugen diesen Farbtons zu zwei ereignisreichen Ta-
gen mit ihren Wagen auf dem Platz vor Mario‘s KFZ-Tei-

leladen in Winsen treffen. Zwischen 10- und 11:30 Uhr 
treffen immerhin neun marathon-metallic-farbene Autos 
ein: ein VW Käfer, eine AUDI 100 Limousine, zwei AUDI 
Coupe S und fünf VW K 70. Außerdem erschienen zwei 
VW K 70 in etwas dunklerem Alaskablau-metallic sowie 
ein VW K 70 in türkis-metallic.

Auch Harry Thimm zu Ehren treffen wir uns also in Win-
sen/Aller.

Unter den angereisten marathon-metallic-farbenen K 70 
ist auch mein Fahrzeug, das ich allerdings letzte Woche 
an meinen Sohn Lukas übergeben habe. Ich selbst wollte 
eigentlich mit meinem silber-metallic-farbenen Sizilianer 
teilnehmen, habe jedoch nach dem aufregenden Herz-
schlagfinale durch die Volluntersuchung und das H-Gut-
achten noch keine Dokumente ausgehändigt bekommen 
und konnte das Fahrzeug daher leider noch nicht zulas-
sen. Ich bin deshalb mit unserem MULTIVAN REDSTAR 
zugegen.

Von Familie Thimm werden wir gut gelaunt und mit Kaf-
fee und belegten Brötchen herzlich empfangen. Natürlich 
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trEffEn

Motor läuft. Der Wagen ist nicht sofort  
fahrbereit. Rost an Radläufen und Einstiegen. 
Der Boden und Schweller sind rostfrei und noch 
gut erhalten.

3-202324

finden modellübergreifend rege Gespräche zwischen den 
Angereisten statt. 
 
Dann besteigen wir alle unsere Autos und folgen Mario‘s 
vorausfahrenden marathon-metallic-farbenem K 70 LS.  
 
Ich wundere mich noch ein wenig, dass wir alsbald in der 
Ortsmitte Richtung Südwinsen abbiegen. Dort wohnen 
nämlich Mario‘s Eltern. Jetzt ahne ich, was genau Mario 
vor hat. Der gesamte Tross der marathon-metallic-farbe-
nen Fahrzeuge stoppt vor Mario‘s Elternhaus.

 
Ein BEwEgEndEr MoMEnt 
 
In der Einfahrt steht Mario‘s Mutter Lydia neben seinem 
im Rollstuhl sitzenden Vater Harry. Über ihn ist mir seit 
geraumer Zeit bekannt, dass er leider unter Altersdemenz 
leidet. Ich kenne Harry seit fast dreißig Jahren, wir hatten 
stets ein bestes Verhältnis. Durch seine Krankheit be-
dingt, habe ich ihn ewig nicht mehr gesehen.

Er hat sich sehr verändert - seine Krankheit hat ihn sehr 
verändert... deshalb spüre ich einen dicken Kloss im Hals 
und muss tatsächlich ein bisschen mit meinen Emotionen 
kämpfen!  
 
Für mich ist dies eine überaus tiefe und bewegende Be-
gegnung. Natürlich steige ich aus dem Auto und begrüße 
Harry (Lydia natürlich auch!), teile ihm die Hoffnung mit, 
dass er mich erkennt. 
  
Seine Worte sind zwar schwer zu verstehen, aber ich 
ahne, dass er meinen Namen weiß. Während er mir sanft 
die Hand drückt, lobt er meine Arbeit als Redakteur des 
Clubmagazins K 70-POST: „... immer, wenn ich deine 
Zeitung lese, wird meine welt bunt! deine Beiträge 
lese ich wirklich gern!“  
 
Seine Aussage rührt mich zutiefst! Vielen lieben Dank, 
lieber Harry! Dieses Lob ist mir unglaublich viel wert! 
 
Als der Tross der marathon-metallic-farbenen Fahrzeuge 
weiterfährt, bleiben Lydia und Harry allein in ihrer Ein-
fahrt zurück. Harry winkt zum Abschied mit einem Tuch. 
SCHLUCK! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser nächstes Ziel ist das Deutsche Erdölmuseum in 
Wietze. Tiefbauingenieur Wolfgang Hänsel erklärt uns 
überaus anschaulich, warum und wie es an diesem Ort 
zur Ölförderung kam. Dabei hat er auch viele interessan-
te Details aus dieser Zeit zu berichten. 



nIEdErlandE
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Unterwegs nach Zoelen/Onderweg naar Zoelen      

Schloß/Slot Zoelen      

Schließlich geht die Ausfahrt zunächst mal zu einem 
Foto-Zwischenstopp. Die Hauptakteure stellen sich in 
einem großen Halbkreis auf und lassen sich ablichten. 
Auch mein tornadoroter Bulli darf dann mit aufs Bild - er 
ist sozusagen der rote Punkt im Stilleben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
            Hinterher landen wir am Blaubeerland Cafe in  
            Grethem. Bei diesem Aufenthalt werden sehr  
            leckere Kuchen und Torte angeboten, bevor dann 
            die Rundfahrt in den Kalandstuben im Museums- 
            hof in Winsen bei Essen und Geselligkeit endet. 
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Der Tag klingt bei den Thimms zuhause aus. Ich über-
nachte dort im Bulli vor der Haustür. 
 
Am Sonntagmorgen geht es dann nach einem gemeinsa-
men Frühstück wieder auf den Platz vor der Thimmschen 
Firma. Heute gibt es keine Fahrzeuge von AUDI, dafür 
sollte jedoch eigentlich ein VW 412 dabei sein - kurzfris-
tig sagt der Teilnehmer aber ab, weil sein Auto ATF-Öl 

verliert. Aber Olaf Steenbock, im Internet sehr aktiv unter 
„Altblechfieber“ oder „OST-BLOG“,  ist mit seinem mara-
thon-metallic-farbenen 74er Passat aus Hamburg ange-
reist. Außerdem sind auch Jens und Jonas Hemtschak 
aus Gröningen bei Magdeburg mit ihrem weißen  
K 70 dabei. Damit treten wir diesen Sonntag mit zusam-
men zehn Fahrzeugen unsere kleine Erlebnisreise an.

trEffEn
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CELLE,  
die Stadt

CELLE,  
das Schloss

Diesmal geht es ins nahegelegene Celle. Dort findet 
unter der sehr unterhaltsamen Leitung von Harald 
Hintz eine Stadtführung statt. 
 
Es folgt eine klassischen Schlossführung in den Räu-
men des Residenzmuseums im Celler Schloss. Dort 
erfahren wir Einiges über die Geschichte der Welfen 
(die in Celle regierten) und damit über die Geschich-
te des Fürstentums Braunschweig-Lüneburg/Celle, 
das Kurfürstentum Hannover und die Personalunion 
mit Großbritannien. Es werden spannende Geschich-
ten über Persönlichkeiten, die im Celle Schloss 
gelebt haben, erzählt, es geht aber auch um die 
 
 

trEffEn



trEffEn
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Baugeschichte des Celler Schlosses von den Anfängen 
1318 bis ins 19. Jahrhundert.Schließlich haben wir alle 
platte Füße. So geht es zurück zum Parkdeck, wo unsere 
Autos und ein paar Happen Kuchen warten. Die heutige 
Runde geht dann etwa 15 Kilometer nördlich von Celle 
bei einem leckeren Essen im Dorfkrug in Eversen ihrem 
Ende entgegen. 
 
 
 
 

Kurz nach 20:00 Uhr habe auch ich dann die gut  
120 Kilometer Rückreise geschafft und parke den  
REDSTAR wieder in der heimischen Garage.

Schön war‘s, Manuela und Mario! Vielen Dank für die 
tolle Organisation. Es war ein rundes und kurzweiliges 
Programm!                                                                        //

trEffEn
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Liebe Clubmitglieder, Bekannte und  
Freunde, 
 

ich habe vor, im Herbst 2023 den großen Schritt in die Selbstständigkeit mit meiner  
eigenen Oldtimerwerktatt zu wagen. Seit Jahren schraube ich mit meinem Vater am  
K 70 herum. In dieser Zeit sind noch weitere Oldtimer anderer Marken hinzugekommen und die Leidenschaft 
fürs alte Blech wuchs. Der Kauf einer passenden Immobilie in Gröningen bietet eine ideale Grundlagen um 
dieses Vorhaben endlich in die Tat umzusetzen. Nun ist es aus meiner Sicht Zeit das Hobby zum Beruf zu 
machen.Sobald der genaue Eröffnungstermin feststeht, werde ich Euch weitere Informationen geben, denn 
Ihr seid dazu herzlichst eingeladen. 
 
                                                                Bis dahin wünsche  
                                                                ich Euch alles Gute,  
                                                                fahrt vorsichtig! 
 
                                                                Euer Jonas                                                                                        //
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vErkauf

7.500,- €

Vw K 70L 
Ez. 1/1973 
Kilometerstand 130.000 km 
90 PS

Andrej
03101 Liptovský Mikuláš
Slowakei
Telefon: 00421903022227

Auto ist im Superzustand, voll fahrbereit, EU Brief, 
Transport möglich. Mehr Info WhatsApp

3-2023 33



vErkauf

Vw K 70L 
Ez. 12/1971 
Kilometerstand 91.631 km 
90 PS

3-202334

Ewald Raupold KFz-Meisterbetrieb GmbH
Betriebsgebiet nord 1
2165 Drasenhofen
Mistelbach, niederösterreich
Telefon 06645059063

7.900,- €



vErkauf

4.900,- CHf

Vw K 70L 
 Ez. 1972 
    90 PS 
       Kilometerstand  ca. 58.000 km

Fahrzeug hat lange gestanden! Restaurierungsobjekt.
Motor springt gut an. Fzg ist fahrbar. 
NEU: Scheinwerfer vorne, Zierleiste Haube neu,  
1x Tacho, div. Radkappen, diverse Serviceteile.  
Am besten anschauen kommen und selbst überzeugen! 
Preis verhandelbar!
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Hügelshofen, 8565, Schweiz

https://www.tutti.ch/fr/vi/thurgovie/vehicules/voitures/vw-k70-l/57885211




